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  D o k u m e n t a r f i l m  ü b e r  d a s  R h e i n - Va l l e y - H o s p i t a l  i n  K e n i a 

Erste «Jambos» vergeben
Im Rahmen der Premiere  
des Dokumentations�lms 
über Ruth Schäfer ehrte  
Präsident Erich Kühnis  
Persönlichkeiten, die sich um 
das Spital verdient gemacht 
haben und überreichte zum 
ersten Mal den «Jambo» als 
Anerkennungspreis.

Von Monika von der Linden

Heerbrugg. – Seit nunmehr acht Jahren 
lebt Ruth Schäfer in Kenia, um auch 
nach dem Bau den Betrieb des Rhein-
Valley-Hospitals langfristig sicherzu-
stellen. Dort Schwierigkeiten überwin-
den, aber auch unzählige bestätigende 
Erfahrung machen, konnte die aus Ap-
penzell stammende Rheintalerin. Einen 
gleichermassen informativen und hin-
tergründigen Dokumentar�lm produ-
zierte Tele Südostschweiz im Herbst 
2008 vor Ort. Marco Nüssli und Marc 
Hosig, beides Stellvertretende Chef
redaktoren, hielten in Ton und Bild fest, 
wie Schäfer, genannt «Mama Matata», 
den Alltag meistert und dabei eine lang-
fristige Perspektive hat, wie sie ihr Le-
ben im Dienst an den Bedürftigen ge-
staltet. Am Mittwochabend fand im 
Kino-Theater Madlen die Premiere vor 
einem beeindruckten Publikum statt. 
Denn im Anschluss an den Film gab es 

ein Podium, an dem Pesche Lebrument 
(Chefredaktor Tele Südostschweiz) Per-
sonen vorstellte, die sich – aufgrund un-
terschiedlicher Motivation – für das 
Spital in Kasambara-Gilgil in Kenia 
einsetzen. Selber in eine lebensbedroh-
liche Situation geraten waren Stephan 
Holderegger und Eddie Kroll. Holder
egger suchte nach einer erfolgten Lun-
gentransplantation Mitstreiter – den 
Verein –, um das Spital zu verwirkli-
chen. Kroll erlitt vor der Küste Kenias 
einen Bootsunfall. Aus Dankbarkeit für 
seine Rettung engagiert sich der Öster-
reicher insbesondere in der Versorgung 
mit Trinkwasser. Die vielfältige Zusam-
menarbeit mit unterschiedlichen Part-
nern drückt sich auch aus durch Men-
schen, die ihre Publizität einsetzen. 
Amanda Ammann (Miss Schweiz 2007) 
und Nicolas Senn (Hackbrettspieler) be-
richteten von ihren Erlebnsissen vor 
Ort. Senn fasziniert es, wie es Ruth 
Schäfer als weisse Frau in Afrika 
schafft, schweizerische Präzision und 
Hygiene umzusetzen, um eine Art In-
sel in einem Land zu schaffen, wo kaum 
etwas für die Ärmsten der Armen un-
ternommen wird. Ammann berichtete, 
dass sie in Kenia nirgends Kakerlaken 
gesehen hätte, nur in Brutkästen des Re-
gierungsspitals. Höhepunkt des Abends 
war die erste Verleihung des «Jambo». 
Dies steht für den keniaischen Gruss, 
der Hoffnung und Lebensfreude der 
Menschen beinhaltet. Während der acht 

Jahre, die Ruth Schäfer in Kenia lebt 
und wirkt, gab es immer auch Menschen 
im Verein, die ihr den Rücken gestärkt 
haben. Auch ausserhalb des Vorstands 
setzten sie Talente und Engament ein, 
um das Spital bekanntzumachen und 
Spendengelder zu sammeln. Neben den 
Podiumsteilnehmern wurden hierfür 
Edith und Hugo Lins aus Schellenberg 
(FL) geehrt. Sie wirken zwar nicht zu 
vorderst, aber unermüdlich und stetig. 
So hat das Rheintaler Spital in Kenia 

schon längst grosse Aufmerksamkeit 
über die Grenzen der Schweiz hinaus 
erhalten. Es besteht berechtigte Hoff-
nung, das Spital in Zukunft erweitern 
zu können. Neben weiterer Trinkwas-
serbrunnen wird dringend eine Zahn- 
und Augenklinik benötigt. Derzeit lau-
fen Planungen, ein solches Projekt zu 
verwirklichen. So braucht es weiter das 
Engement von Ruth Schäfer und zahl-
reicher Sponsoren, die nicht zuletzt die 
Filmpremiere erst ermöglicht haben.

  M u s i k v e r e i n  B a l g a c h 

Positive Kritik und viel Lob am Kreismusiktag
Balgach. – Wie viele Vereine trat auch 
der MV Balgach am Kreismusiktag in 
Heerbrugg an und liess sich im kon-
zertanten Vortrag, wie auch in der 
Marschmusik von den Juroren bewer-
ten. Wie vereinbart traf sich der ge-
samte MV Balgach am Sonntag um 
8.25 Uhr beim Probenlokal. Gespannt, 
was der Tag so bringen würde, machte 
man sich auf den Weg nach Heerbrugg. 
Beim Instrumentendepot wurden alle 

Instrumente ausgepackt und der ganz 
Verein traf sich zur Vorprobe. Voller 
Motivation wurde das Wettkampfstück 
«Paci�c Dreams» von Jacob de Haan 
angespielt und die Instrumente wur-
den zum Stimmen gebracht. Langsam 
stieg nun doch die Nervosität, als man 
im Wettspiellokal Platz nahm. Zehn 
Minuten volle Konzentration waren 
angesagt. Nach dem Vortrag durfte der 
Musikverein Balgach vom Publikum 

durchwegs positive Kritik und viel Lob 
entgegennehmen. Ein grosses Danke-
schön gebührt dem Dirigenten Timo 
Haarmann, der mit dem ganzen Verein 
in vielen Proben das Wettstück er
arbeitete und auch viele Marschmusik-
poben abhielt. Sogar Petrus hatte Ein-
sehen mit den Musikanten. Der Kreis-
musiktag fand bei schönstem Maiwet-
ter statt. Also heiss es am Nachmittag: 
vorwärts marsch! und nach einigen 

Minuten auf der Hauptstrasse doch 
auch schon wieder «Spiel halt». Freu-
dig zog es nun alle auf die Festwiese. 
Beim gemütlichen Beisammensein 
konnte man förmlich merken, wie die 
Anspannung der letzten Tage und Wo-
chen von den Musikanten ab�el. Bei 
der Rangverkündigung durfte sich der 
Musikverein freuen, da das Ziel, ein 
besseres Abschneiden als letztes Jahr, 
erreicht wurde.� eing.
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  D i e p o l d s a u 

«Chindermorge» 
in  der Kapelle

Morgen Samstag, 23. Mai, ist wieder 
«ChiMo» mit dem Thema «Auf heisser 
Spur der Krone», um 9.30 Uhr in der 
evangelisch-methodistischen Kapelle in 
Diepoldsau, Neudorfstrasse 7. Aus-
künfte erteilt Markus Schiess, Telefon 
071 888 11 47.� eing.

Dialogpredigt  
in der Kirche

Am Sonntag, 24. Mai, um 9.30 Uhr lädt 
Pfr. Emanuel Memminger zu einem be-
sonderen Gottesdienst in die evangelische 
Kirche ein. Roland Popp, Leiter der Tele-
fonseelsorge «Die Dargebotene Hand», 
berichtet im Rahmen einer Dialogpredigt 
von seinen Erfahrungen.� eing.

Grümpelturnier  
FC Diepoldsau

Am Grümpelturnier des FC Diepolds
au-Schmitter – das vom 19. bis 21. Juni 
über die Bühne geht – wird am Freitag 
das Firmen- und Vereinsturnier und am 
Sonntag das interregionale Schülertur-
nier durchgeführt. 

Anmeldeformulare gibt es unter 
www.fcdiepoldsau.ch� eing.

Ludothek bleibt 
heute geschlossen

Die Ludothek bleibt heute Freitag, 22. 
Mai, wegen der Auffahrtsbrücke ge-
schlossen.� eing.

P r Ü fU N G S E rf O L G

St. Margrethen. – 
Für Christoph Etter 
aus St. Margrethen 
erfolgte am 15. Mai 
an der Universität 
Basel die feierliche 
Ernennung zum 
Doktor der Zahn-
medizin. Nach er-
folgreichem Studienabschluss im 
Herbst 2006 ist Christoph Etter seit 
März 2007 in Altstätten tätig; parallel 
dazu nahm er die aufwendigen For-
schungsarbeiten zum Thema «Auswir-
kungen von ER:YAG-, Dioden- und 
CO2-Laserbestrahlung auf Zirkonium-
dioxid- und Titanober�ächen mit ver-
schiedenen Topogra�en» in Angriff und 
konnte die Dissertation nach intensiven 
Recherchen abschliessen. Das gesamte 
Team der Zahnarztpraxis Häberling gra-
tuliert dem motivierten Dentisten zu 
dieser Auszeichnung, dankt ihm für die 
äusserst angenehme Zusammenarbeit 
und wünscht ihm weiterhin viel Freude 
in der künftigen Tätigkeit.� pd.
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Ein Stück regionale Identität.

Der Balgach Blancuvée AOC 
und Schlossberg AOC sind 
zwei von zehn Landwein-
Klassikern aus dem St. Galler 
und Bündner Rheintal. 
Mehr Infos im Webshop: 
www.nuesch-weine.ch
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Die grösste Weindegustation im St. Galler Rheintal!
Freitag 17. April, 14.00 bis 20.30 Uhr
Samstag 18. April,10.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag 19. April, 10.30 bis 17.00 Uhr
Entdecken Sie unseren Weinkeller und entkorken Sie 
ihren Lieblingswein. Wir ö�nen über 100 Flaschen!
Wir freuen uns auf Sie!

www.nuesch-weine.ch
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Präsident Erich Kühnis (rechts) überreicht mit dem «Jambo» die ersten vier Anerkennungspreise für besonderen Einsatz für das Rhein-Valley- 
Hospital. Erste Preisträger sind von links: N icolas Senn, Amanda Ammann, Edith und Hugo Lins und Eddie Kroll, flankiert von Moderator Pesche 
Lebrument (links) und Vorstandsmitglied S tephan H olderegger.  � (Fotos: Gereon von der Linden)

Per Telefon war Hauptdarstellerin 
Ruth S chäfer zugeschaltet.

N icolas Senn holte die Heimat von 
«Mama Matata» auf die Bühne.

Amanda Ammann präsentiert den 
ersten «Jambo». 


